
Brikettfabrik Wachtberg
„Brikettfabrik Frechen“

Schlagwörter: Brikettfabrik 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Frechen

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Im Südwesten der Stadt Frechen, östlich des ehemaligen Tagebaus Frechen im Ortsteil Wachtberg, befindet sich auf der Anhöhe

„Wachtberg“ mit der „Fabrik Frechen“ die einzige im Rheinland noch produzierende Brikettfabrik. Neben Briketts wird

Braunkohlenstaub für industrielle Zwecke hergestellt.

Die Fabrik Wachtberg I wurde zwischen 1901 und 1902 in einem seit dem frühen 19. Jahrhundert bestehenden

Braunkohlenabbaubereich nach Plänen und unter der Leitung der Bernburger Maschinenfabrik AG mit dem Kölner Architekten und

Bauunternehmer Gottfried Riphahn errichtet. Die Fabrik wurde 1902 von der nun neu formierten „Wachtberg GmbH“ mit den

Gesellschaftern Victor Rolff aus Cottbus und Wilhelm Werhahn aus Neuss betrieben (Buschmann et al. 2008, S. 457). Aus den

umliegenden Grubenfeldern erfolgte die Belieferung mit Rohkohle, für den Abtransport der Briketts wurde ein Anschlussgleis an die

Köln-Frechen-Benzelrather Eisenbahn gelegt.

 

Von der Brikettfabrik Wachtberg sind Bauten und technische Anlagen aus der Gründungsphase (Fabrik I), sowie Neu-, Um- und

Erweiterungsbauten der Zwischenkriegs- sowie der Nachkriegszeit (Fabrik II-V) erhalten, in denen bis heute (2014) Briketts sowie

Braunkohlenstaub für den Hausgebrauch und die Industrie erzeugt werden (RWE Power). Zu nennen sind hier eine Brikettpresse

(1901), Pressen-, Trocken- und Kühlhäuser (1907-1951), das Kesselhaus Wildling (ab 1909), der Zentrale Nassdienst (ab 1920),

die Hauptwerkstatt (1933), der Grabenbunker (1983), das ehemalige Badehaus (ab 1907) sowie die Verwaltung (ab 1904)

(Buschmann et al. 2008, S. 466ff).

 

Kulturhistorische Bedeutung 

Die Brikettfabrik Wachtberg ist die einzige verbliebene Brikettfabrik im Rheinland, in der noch Briketts produziert werden. Von den

ehemals zahlreichen Brikettfabriken, die in der Nähe der Gruben lagen, sind die meisten abgerissen worden. Baulich existieren

noch die Brikettfabriken Fortuna-Nord (Produktion von Braunkohlenkoks, Aktivkoks und Wirbelschichtbraunkohle), Grube Carl
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(umgenutzt zu Wohnzwecken) und die Fabrik Berrenrath (ehemals Brikettfabrik Vereinigte Ville bzw. Brikettfabrik Ville/Berrenrath;

Produktion von Kohlenstaub). Durch die persistente Brikettherstellung ist die Fabrik Wachtberg deshalb von hohem regionalem

Seltenheitswert. Sie verfügt darüber hinaus über wertvolle historische  Bausubstanz aus der Gründungsphase, der Zwischen- und

Nachkriegszeit. Sie prägt den Frechener Raum mit ihren Schornsteinen und wirkt als Landmarke auch in die weitere Umgebung.

 

Hinweis 

Das Objekt Brikettfabrik Wachtberg ist wesentliches Merkmal des historischen Kulturlandschaftsbereiches Ehemaliger Tagebau

Frechen (Kulturlandschaftsbereich Regionalplan Köln 149).

 

(Nicole Schmitz, LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit/Abteilung Landschaftliche Kulturpflege, 2016)

 

Internet 

www.rwe.com: RWE Power, Frechen (abgerufen 04.08.2014)

Copyright © LVR

Literatur

Buschmann, Walter; Gilson, Norbert; Rinn, Barbara / Ministerium für Bauen und Verkehr des

Landes Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit dem Landschaftsverband Rheinland (Hrsg.)  (2008):

Braunkohlenbergbau im Rheinland. (Die Bau- und Kunstdenkmäler von Nordrhein-Westfalen 1,

Rheinland.) Worms.

Brikettfabrik Wachtberg

Schlagwörter: Brikettfabrik
Ort: 50226 Frechen - Wachtberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1901
Koordinate WGS84: 50° 54 7,47 N: 6° 47 31 O / 50,90208°N: 6,79195°O
Koordinate UTM: 32.344.743,61 m: 5.641.257,61 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.555.752,89 m: 5.641.051,66 m
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